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MISSION VORWÄRTS NFT22 - Milizstation: Unter der Führung 
von engagierten Kameraden unseres Ba-
taillons, wurde die Präsentation der Einsat-
zorganisation am Nationalfeiertag 2022 
unter dem Motto “MISSION VORWÄRTS” er-
folgreich durchgeführt. Allen Mitwirkenden 
gehört unser Dank und wir können als Ba-
taillon mit Stolz melden: Die Miliz lebt und 
wirkt - Auftrag erfüllt!

Milizausbildung lohnt sich immer: Kame-
raden unseres Verbandes berichten über 
die erfolgreiche Absolvierung ihrer Kurse 
beispielsweise das Modul 3 der modularen 
Ausbildung zum Milizunteroffizier und der 
Ausbildung zum Stabsunteroffizier.  

Alle Miliz-Laufbahnkurse abrufbar unter 
www.bundesheer.at/ausbildungsangebot. 

Im Porträt: Der Kommandant der 3.Jä-
gerkompanie, Hptm Vinzenz S., stellt die 
DRITTE vor. Durch konsequente Aus- und 
Weiterbildung bei den Milizübungen und 
in der übungsfreien Zeit, wird die Heraus-
forderung der allgemeinen Einsatzvorberei-
tung bewältigt. Insbesondere abseits der 
Milizübungen werden Initiativen für eine 
starke Kameradschaftsbildung und die 
proaktive Personalgewinnung von neuen 
Kräften durchgeführt. Lesen Sie mehr im 
Blattinneren.

Neue Kräfte für unser Bataillon: Ein Ga-
rant für die personelle Einsatzbereitschaft 
unseres Bataillons ist das beherzte und er-
folgreiche Team Miliz wirbt Miliz Wien. 

Unser Dank gilt für den persönlichen Ein-
satz OStv DAMJAONVIC, MobSB GARDE, 
und an den Leiter MwM-Wien Kpl FRIT-
SCHE.  Wenn Sie in diesem Projekt aktiv 
mitarbeiten wollen, melden Sie sich bitte 
unter mwm-w@bmlv.gv.at .  

Starkes MILIZ-Service: Das Miliz-Ser-
vice-Center (MSC) unterstützt alle Kame-
raden in milizrelevanten Themen und Fra-
gen. Anfragen richten Sie bitte direkt an 
das MSC-Team unter der Telefonnummer 
+43(0)50201-991670.

Unser Bataillon lebt und wirkt: Über Veran-
staltungen und Aktivitäten unseres Batail-
lons und unseres Traditionsvereins Club 
Maria Theresia informieren interessante 
Gastbeiträge. Wir schließen die Ausgabe 
mit einem ambitionierten Terminaviso für 
aktuelle „Veranstaltungen und Arbeitsauf-
gaben ante portas“.  

Die Redaktion freut sich auf Zuschriften 
und persönliche Anteilnahme. Unser Motto 
lautet:

WER WILL, FINDET WEGE! 
Denn: Wer nicht will, findet leider nur 
Gründe und Ausreden, warum etwas 
nicht geht. 
 
Wir sind und bleiben „Stets bereit“ und 
wahren dabei natürlich unsere beiden 
Miliz-Identitäts-Anker:

1. Die Miliz ist ständig im Einsatz.
2. Der würdige Platz in der Gesellschaft für 
alle Bundesheersoldaten.

Mit kameradschaftlichem Gruß 
und Handschlag

Major Klaus Stockinger 
Chefredakteur, StvKdt (PersR) JgB W2

EDITORIAL

AUS DER REDAKTION
Werte Kameraden, 
liebe Freunde des Wiener Milizbataillons „Maria Theresia“, 
geschätzte Leserinnen und Leser!
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KOPFZEILE WORTE DES BATAILLONSKOMMANDANTEN

Unser Bataillon übt im August: Ausführ-
liche Informationen dazu erhalten Sie im 
Blattinneren und unter https://jgbw2.at.  

Modulare Ausbildung zum Miliz-Unteroffi-
zier: Erste Kameraden unseres Bataillons 
meldeten den erfolgreichen Abschluss des 
Moduls „Führung“ und des Moduls „1“. Da-
für haben sie, neben dem Lob Ihrer Kom-
mandanten, auch rechtmäßigen Anspruch 
auf 603€ steuerfreie Anerkennunsgprä-
mie (für Modul Fü). Bei erfolgreichem Ab-
schluss der Ausbildung zum Wachtmeister 
innerhalb von 18 Monaten (nach Modul Fü) 
winkt die nächste Prämie von 1.111€. Ihr 
Einsatz lohnt sich also in jeder Hinsicht! 
Ein spannender Live-Bericht mit LINK zur 
Videoserie erwartet Sie in der Rubrik „Die 
Modulare MUO-Ausbildung“.

Starkes MILIZ-Service: Das Miliz-Ser-
vice-Center (MSC) unterstützt alle Kamera-
den in milizrelevanten Themen und Fragen. 
Details finden Sie rund um die Uhr unter 
https://www.bundesheer.at/miliz/informa-
tionsmodul/milizservicecenter .

Aktive Einbindung der Miliz über SMN-mo-
bile: Ortsungebunden und Kommunikati-
on in Echtzeit bieten das Sichere Militäri-
sche Netz Mobile (SMN-mobile) unter dem 
Aspekt der militärischen Sicherheit. Ein 
Meilenstein für die aktive Einbindung von 
Führungs- und Fachpersonal des Milizstan-
des in den Arbeitsprozess. Weitergehende 
Informationen dazu erhalten Sie auf der 
BWÜ21.

Tatkräftiger Miliz-Nachwuchs durch Miliz 
wirbt Miliz: Österreichweites Rollout durch 
den Projektleiter Hptm Hannes PIRKER und 
sein MwM-Team. Aktuell konnten bereits 
über 110 Kameraden aktiv angeworben 
werden. Weitere rund 270 Interessenten 
wurden erfasst und können laufend über 

die Miliz und aktuelle Ereignisse informiert 
werden. Wir wünschen weiterhin viel Erfolg! 
Lesen Sie mehr dazu im interessanten Bei-
trag Miliz wirbt Miliz.

Die Miliz ist ständig im Einsatz: „30-Jahre 
Yugoslawien-Krise“. Erste „Zeitzeugenbe-
richte“ lesen Sie bereits in dieser Ausgabe 
exklusiv bei STETS BEREIT. Und für 2021 
gilt: Einsatz ausschließlich als Funktions-
dienst bewährt sich. In Bevölkerung ist lei-
der zum Teil noch immer unbekannt, dass 
rund 25% des Personals in den Inlandsein-
sätzen und rund 45% in den Auslandsein-
sätzen seit Jahrzehnten von Wehrpflichti-
gen des Milizstandes gestellt werden. Seit 
Einführung des Modells “6+3” ist diese 
Tendenz in Inlandseinsätzen stark stei-
gend. Das führt zur wichtigen Entlastung 
der Grundwehrdiener und zu Gunsten ihrer 
Ausbildungszeit. 

Unser Bataillon lebt und wirkt: Über Veran-
staltungen und Aktivitäten unseres Batail-
lons und unseres Traditionsvereins Club 
Maria Theresia informieren interessante 
Gastbeiträge. Wir schließen die Ausgabe 
einem ob Corona-Pandemie reduziertem 
Terminaviso für aktuelle „Veranstaltungen 
und Arbeitsaufgaben ante portas“.

Die Redaktion freut sich auf Zuschriften 
und persönliche Anteilnahme. Unser Motto 
lautet:

WER WILL, FINDET WEGE! 
Denn: Wer nicht will, findet leider nur 
Gründe und Ausreden, warum etwas 
nicht geht. 
 
Wir sind und bleiben „Stets bereit“ und 
wahren dabei natürlich unsere beiden 
Miliz-Identitäts-Anker:

1. Die Miliz ist ständig im Einsatz.
2. Der würdige Platz in der Gesellschaft für 
alle Bundesheersoldaten.

Mit kameradschaftlichem Gruß 
und Handschlag

Hauptmann Klaus Stockinger 
Chefredakteur, Kdt 3.Kp

EDITORIAL

AUS DER REDAKTION

Werte Kameraden, 
liebe Freunde des Wiener Milizbataillons „Maria Theresia“, 
geschätzte Leserinnen und Leser!

staatsdruckerei.at  |  youniqx.com

Auch in der digitalen Welt ist sichere Identität ein wichtiges Thema. Die Staatsdruckerei sorgt

mit innovativen Ansätzen und Produkten dafür, dass wir auch online sicher unterwegs sind.

Etwa mit dem weltweit einzigartigen elektronischen Ausweissystem MIA (My Identity App).

Oder mit dem Video-Identifikationsverfahren MICK (My Identity Check) für Versicherungs- und 

Bankgeschäfte. Damit unsere Identität auch in Zukunft sicher ist.

Die OeSD-Gruppe ist ein österreichisches Hochsicherheitsunternehmen mit  

Schwerpunkt auf sicheren Identitäten. Als Komplettanbieter für ID-Services und  

eGovernment sorgt die Staatsdruckerei für die Entwicklung, Implementierung  

und Bereitstellung von Personalisierungslösungen für Identitätsdokumente.  

2018 wurde das Portfolio mit dem innovativen Tochterunternehmen YOUNIQX  

Identity AG um Lösungen für sichere digitale Identitäten erweitert.

Ein Unternehmen der Österreichischen Staatsdruckerei

UNSERE INNOVATIONSKRAFT 
FÜR ÖSTERREICHS SICHERHEIT

Die Österreichische Staatsdruckerei sorgt mit dem  

Österreichischen Reisepass dafür, dass unsere Identität 

sicher ist. Auch für die digitale Welt ist das heimische 

Hochsicherheitsunternehmen bestens gerüstet.

Der Höhepunkt für unser Bataillon im letz-
ten Quartal des heurigen Jahres war sicher-
lich die Verantwortungsübernahme über 
die Präsentation der Miliz im Rahmen der 
Feierlichkeiten zum Nationalfeiertag am 
Heldenplatz in Wien. Auf Grund der Vorga-
ben des BMLV wurde heuer unter anderem 
auch der Miliz ein besonderer Stellenwert 
eingeräumt. Dies zeigte sich durch die erst-
malige Teilnahme eines Fahnenblocks der 
Milizbataillone, dessen Kommandant ich 
sein durfte, von Abordnungen der selbst-
ständig strukturierten Jägerkompanien im 
Zuge der feierlichen Angelobung von 1000 
Grundwehrdienern im Beisein der Öster-
reichischen Bundesregierung, sowie dem 
zentralen Aufstellungsplatz des Themenbe-
reichs „Miliz“. Der durch die Milizsoldaten 
betriebene Kontrollpunkt war stets Anlauf-
punkt für zahlreiche Fernsehinterviews, als 
auch Mittelpunkt der live im ORF übertra-
genen Gefechtsvorführung. An dieser Stel-
le gilt mein besonderer Dank den Milizsol-
daten aus ganz Österreich, die wesentlich 
zum Gelingen der Präsentation der Miliz 
vor mehr als 700 000 Besuchern beigetra-
gen haben. Besonders hervorheben möch-
te ich aber das Organisationsteam unseres 
Bataillons, Mjr Gernot TEMMEL (Komman-
dant), Lt Katharina PUCHINGER (stellvertre-
tende Kommandantin) und Obstlt Michael 
SELLNER (Kdt Vorführung Miliz-Bürger in 
Uniform), die allen Widrigkeiten zum Trotz, 
diesen Auftrag hervorragend gemeistert 
haben. Kameraden, danke für eure Leis-
tung und euren unermüdlichen Einsatz!! 
Einen ausführlichen Bericht der verant-
wortlichen Kameraden hierüber finden Sie 
im Blattinneren. 

Rückblickend war das Ausbildungsjahr 
2022 erfolgreich. Wir konnten die gesteck-
ten Ziele im Rahmen der SWÜ im April er-
reichen und so einen Beitrag zur Vorberei-
tung auf die BWÜ 2023 leisten. Zahlreiche 
Kameraden haben Ihren Dienst im In- u. 
Auslandseinsatz geleistet und Seite an Sei-
te mit den Berufssoldaten zur Erfüllung der 
Aufträge des Bundesheeres beigetragen. 
Es haben einige Kameraden die modulare 
Ausbildung zum Unteroffizier beinahe abge-
schlossen und ich hoffe, die ersten davon 
im Februar an der Heeresunteroffiziersaka-
demie als Unteroffiziere in unser Bataillon 
übernehmen zu dürfen. Des Weiteren durf-
te ich drei Kameraden des Bataillons zur 
Ausmusterung zum Leutnant im Rahmen 
der Feierlichkeiten an der Theresianischen 
Militärakademie gratulieren. 

Das Jahr 2023 steht „ante portas“ und die 
BWÜ im Juni stellt den Höhepunkt des Aus-
bildungsjahres dar. Unser Bataillon nimmt 
hierbei im Rahmen der Verbandsübung der 
7.Jägerbrigade am Truppenübungsplatz 
Bruckneudorf teil und wird an Hand von 
Zielkatalogen über die Einsatzfähigkeit eva-
luiert. Das wird für alle Beteiligten eine He-
rausforderung, da die Übungstätigkeit der 
Miliz durch die Aussetzung der verpflichten-
den Milizübungen sehr eingeschränkt ist, 
was sich leider auch im Fähigkeitserhalt 
sehr nachteilig auswirkt. Man darf ge-
spannt sein, aber mein Bataillon kennend, 
werden alle teilnehmenden Milizsoldatin-
nen und -soldaten ihr Bestes geben. 

Durch die politische Führung wurde für 
die nächsten Jahre viel angekündigt und 

es wird sich weisen, welchen Stellenwert 
die Miliz hier einnehmen wird. Aus meiner 
Sicht steht die Miliz am Scheideweg, da die 
selbstständig strukturierte Miliz aus vie-
lerlei Gründen personell immer mehr aus-
dünnt und zum Teil nur mehr durch einige 
wenige engagierte Leistungsträger am Le-
ben gehalten wird. Dies ist zum Teil leider 
auch dem in der Wirtschaft noch immer ge-
ringen Stellenwert, sowie dem mangelnden 
Bewusstsein und der fehlenden Anerken-
nung von Kenntnissen bzw. Kompetenzen 
von Milizsoldaten durch ihre Arbeitgeber 
geschuldet. Es bleibt die Hoffnung, dass es 
auch hier zu Verbesserungen kommt, um 
die Miliz erfolgreich für die zukünftigen He-
rausforderungen aufzustellen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen 
in dieser schwierigen Zeit einige besinn-
liche Stunden und Tage mit Ihren Liebs-
ten, den Kameraden im Einsatz eine stim-
mungsvolle „Soldatenweihnacht“, danke 
für Ihre Treue und Ihr Interesse für unser 
Bataillon und viel Energie und Kraft, sowie 
das erforderliche Soldatenglück (des Tüch-
tigen) für das kommende Jahr 2023!

Mit einem kräftigen

STURM VORWÄRTS!

Oberstleutnant Markus Hornof 
Kommandant Jägerbataillon Wien 2 
„Maria Theresia“

DER KOMMANDANT
AM WORT
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
geschätzte Angehörige des Bataillons, Kameraden!
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PLANUNGSPHASE

Mitte Juli übernahm ich von unserem Herrn 
BKdt Obstlt HORNOF den Auftrag, die Pro-
jektleitung für die Leistungsschau Miliz 
2022 zu übernehmen. Rasch stellte ich 
das Projektteam unter meiner Führung mit 
Lt PUCHINGER als 1. und Obstlt SELLNER 
als 2. Stellvertreter zusammen. Nachdem 
2020 und 2021 coronabedingt keine öf-
fentliche Leistungsschau durchgeführt wer-
den konnte, war es nach 2019 das zweite 

Mal in Folge, dass unser JgB W2 die Verant-
wortung übernahm. Die Federführung für 
die Präsentation der Miliz im Rahmen der 
Leistungsschau lag bei unserem mobvKdo, 
der Garde. Besonders reizvoll war für uns, 
dass die Miliz in diesem Jahr in besonde-
rer Weise in den Vordergrund gestellt wer-
den sollte und wir an vorderster Front dazu 
beitragen konnten. Der uns zugewiesene 
Aufstellungsort hätte diesbezüglich nicht 
attraktiver sein können, waren wir doch di-
rekt zwischen der Erzherzog Karl-Reitersta-

tue und dem äußeren Burgtor, also direkt 
an der Mittelstraße, auf welcher die Angelo-
bung sowie die dynamischen Vorführungen 
durchgeführt wurden. Die Aufstellungsin-
halte wurden uns prinzipiell freigestellt, 
einzig die Präsentation eines Checkpoints 
wurde vom MilKdo W vorgegeben. Den-
noch orientierten wir uns bezüglich des Ge-
zeigten an früheren Veranstaltungen und 
schnell stand der grobe Rahmen dessen, 
was wir präsentieren wollten.

MILIZINSEL AM 
NATIONALFEIERTAG 2022
Bericht: Major Gernot Temmel

WERBEEINSCHALTUNG BMLV

NFT22
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NFT22

Die Stationen waren daher: 

►   Waffen und Ausrüstung des selbststruk-
turierten Milizbataillons 

►   Feldpostamt 

►   Miliz wirbt Miliz 

►   „Miliz ist überall“ – Verbände/Traditi-
onsvereine 

►   Kinderbetreuung (mit freundlicher Un-
terstützung unseres Partners, der österrei-
chischen Staatsdruckerei) 

►   Sanität 

►   Pioniere 

►   Checkpoint 

►   Leben im Felde 

Zusätzlich war eine dynamische Vorfüh-
rung am Nationalfeiertag auf der Mittel-
straße geplant, auf welche Obstlt SELLNER 
in seinem Bericht näher eingeht. 

Nachdem das Gerüst stand, war nun die 
Personalsuche eine der größten Heraus-
forderungen. Offensichtlich hat sich über 
die Coronazeit doch sehr viel im privaten 
und beruflichen Umfeld unserer Kamera-
den geändert, sodass kaum jemand, der in 
den früheren Jahren, teilweise auch in Füh-
rungspositionen, mitgearbeitet hat, heuer 
verfügbar war. Obendrein war durch den 
späten Beginn der Planungstätigkeit der 
übergeordneten Stellen hier ebenfalls be-
reits gehöriger Zeitdruck gegeben und vie-

le hatten die Zeit um den Nationalfeiertag 
bereits anders verplant, fiel sie doch auch 
noch mit den Herbstferien zusammen.  

Ein weiteres, wichtiges Ziel unseres Teams 
war es, die Miliz aus möglichst ganz Ös-
terreich einzubinden, weshalb sich die 
Personalakquise auf alle selbststruktu-
rierten Verbände und, soweit erreichbar, 
Kompanien erstreckte. Auch die in den 
letzten Jahren gewachsenen Strukturen 
mit Chargengesellschaft und Milizverband 
unterstützten uns dankenswerter Weise 
durch mehrmalige Aussendung. Innerhalb 
unseres Bataillons leistete der Benach-
richtigungsdienst des IMM hervorragende 
Dienste, da die interne Kommunikation 
aus Datenschutzgründen immer schwieri-
ger wird. 

Letztendlich konnten wir 69 Kameraden 
aus den JgB 12, B, NÖ, OÖ, T, W1, W2, der 
JgKp TU und 21, des JaKdo, des VerB sowie 
des PzStbB 4 in unserem Team begrüßen. 

DURCHFÜHRUNGSPHASE

Mit der Durchführung haben wir, um für 
den Ausbau des Checkpoints (20 Stein-
körbe, hunderte Sandsäcke, Tarnnetze, 
Tretgitter und sogar ein ziviles Fahrzeug für 
Fahrzeugkontrollen) ausreichend Zeit zu 
haben, bereits in der Vorwoche begonnen. 
Am Montag der Nationalfeiertagswoche 
wurden dann schließlich auch die anderen 
Stationen eingerichtet. Durch die halbkreis-
förmige Aufstellung der Zelte Richtung Gar-
dezelt und Checkpoint (siehe Foto) konnten 
wir einen eigenen kleinen Raum der Miliz 
realisieren, welcher gerne als allgemeiner 
Treffpunkt sowie Platz für Fotos und Inter-

views genutzt wurde. Auch der Checkpoint 
bot einen dankbaren Hintergrund für aller-
lei Fotos.  

Als es schließlich am 25.10. mit dem Tag 
der Schulen begann, waren wir vom Inte-
resse der Bevölkerung sehr beeindruckt. 
Auch am 26.10. riss der Besucherstrom 
nicht ab und das Interesse am Bundesheer 
und hoffentlich auch an der Miliz schien so-
gar noch größer als früher! 

RESÜMEE

Alles in allem zählt, unabhängig davon, wie 
es entstanden ist und welche Berge dafür 
versetzt werden mussten, was wir am Tag 
der Schulen und am Nationalfeiertag prä-
sentieren konnten und das kann man nur 
als sehr zufriedenstellend und vollen Erfolg 
beurteilen. Alle Inhalte konnten den Besu-
chern vermittelt werden und die Soldaten 
zum Angreifen kamen sehr gut an. Im Rah-
men der Planung, Durchführung und Nach-
bereitung aufgetretene Probleme wurden 
und werden analysiert und dokumentiert, 
um den nächsten Projektleitern/Komman-
danten die Arbeit zu erleichtern. 

Zuletzt bleibt mir nur noch, mich, allen vo-
ran, bei unserem Kdt für das in mich ge-
setzte Vertrauen, meinem Projektteam für 
die aufopfernde Unterstützung und allen 
Mitwirkenden für die gute Durchführung 
und kameradschaftliche Zusammenarbeit 
zu danken! 

NFT22

Im Rahmen des NFT 2022 wurde der Mi-
liz nicht nur durch die Milizinsel, sondern 
auch im Rahmen einer dynamischen Vor-
führung mitten am Heldenplatz eine Bühne 
für die Präsentation ihrer Fähigkeiten und 
Fertigkeiten geboten. Ziel war es, den Miliz-
soldaten als Bürger in Uniform ins Rampen-
licht zu stellen. 

Erste Ideen für diese Vorführung wurden 
im Sommer 2022 im Kreise der Projekt-
leitung unter enger Abstimmung mit dem 
Bataillonskommandanten diskutiert. Für 
alle Beteiligten war es prioritär zu zeigen, 
dass Milizsoldaten als Teil der Bevölkerung 
mitten unter uns sind. Um dies für die Zu-
seher plakativ darzustellen wurde die Idee 
einer Metamorphose der beteiligten Bürger 
in Uniform direkt vor den Augen des Publi-
kums geboren. 

Als Planungsvorgabe wurde durch das Mi-
litärkommando Wien die Einsatzart Schutz 
bei dieser Vorführung festgelegt. Daraus 

abgeleitet einigte sich das Projektteam 
sehr rasch auf ein Szenario Schutz der 
Staatsgrenze. 

Des Weiteren sollte hervorgehoben wer-
den, dass die Miliz die strategische Reser-
ve des Bundesheeres ist und dass diese 
gemeinsam mit den präsenten Kräften 
zum Einsatz kommt. 

Diese drei Eckpunkte vereinend wurde 
dann die Vorführung ausgeplant und am 
26. Oktober wie folgt durchgeführt. 

In Anlehnung an die Migrationsbewegung 
2015 steht das Bundesheer mit präsen-
ten Kräften im sicherheitspolizeilichen 
Assistenzeinsatz an der Staatsgrenze. Da 
die Zahl der hilfe- und schutzsuchenden 
Fremden immer mehr zunimmt, kann die 
Situation durch die im Einsatz stehenden 
Kräfte allein nicht mehr bewältigt werden 
und eine Mobilmachung der Miliz wird an-
geordnet. Die Bürger in Uniform rücken ein 

und stehen nach der „Verwandlung“ in Mi-
lizsoldaten Seite an Seite im Einsatz. Durch 
den erhöhten Personaleinsatz kann der 
Zustrom der Migranten bewältigt werden. 
Nach der Normalisierung der Situation wer-
den die Milizkräfte wieder aus dem Einsatz 
herausgelöst und ihre Demobilisierung und 
Rückverwandlung in Zivilisten geht wieder 
vor den Augen der Zuseher von statten und 
mit dem Verschwinden ins Publikum ist die 
Vorführung beendet. 

Mittels begleitender Moderation wurden 
die Rahmenbedingungen sowie alle Pha-
sen der Vorführung dem Publikum näher 
gebracht. Nur dadurch war zu vermitteln, 
dass es sich um eine stark vereinfachte 
und zeitlich stark verkürzte Darstellung ei-
nes solchen möglichen Einsatzes handelt. 

Abschließend darf ich mich als Koordinator 
der Vorführung bei allen Beteiligten für die 
gelungene Durchführung bedanken. 

DER NATIONALFEIERTAG 2022 –  
DYNAMISCHE VORFÜHRUNG 

Bericht: Oberstleutnant Michael Sellner
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Links unten ist der Bereich der Milizinsel mit den Zelten sowie dem Checkpoint zu erkennen, mittig die Angelobung der Rekruten.Hoher Besuch am Tag der Schulen: v.l.n.r: Bgdr WAGNER, Bundeskanzler NEHAMMER, Obstlt HORNOF.

FBM TANNER, Bgdr WAGNER mit den anwesenden BKdt und dem Projektleiter NFT Miliz 2022. Der Checkpoint, zur besseren Übersicht nur 1 Steinkorb hoch.
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Seit dem Frühjahr dieses Jahres bin ich als 
Kompaniekommandant mit der Führung 
der 3. Jägerkompanie des Jägerbataillon 
Wien 2 „Maria Theresia“ betraut. Nach 
meinem Dienst als Einjährig- Freiwilliger 
kam ich 2009 in die stolze „DRITTE“ wo ich 
zuerst als Gruppenkommandant, dann als 
Zugskommandant und zuletzt als stellver-
tretender Kompaniekommandant einge-
setzt war.  

Durch den Dienst in den unterschiedlichen 
Funktionen mit wachsenden Verantwor-
tungsbereichen konnte ich gut in die „Drit-
te“ hineinwachsen und habe in ihr meine 
militärische Heimat gefunden. 

In der Dritten Kompanie steht besonders 
die Kameradschaft und Motivation im 
Vordergrund. Das zeigt sich nicht nur an 
den vielen, regelmäßig stattfindenden 
Übungen, die von unseren Kameraden 
gut besucht sind, sondern auch an dem 
militärischen Engagement außerhalb der 
Übungen, das in allen Reihen der Dritten 
gelebt wird.  

Ein gutes Beispiel für den motivierten Dienst 
der Kameraden der „Dritten“ ist Korporal F. 
der seit einigen Jahren aktiv im Rahmen 
von „Miliz wirbt Miliz“ für Nachwuchs in un-
sere Reihen sorgt. Zusammen mit anderen 
leistet er so einen wesentlichen Beitrag in 
der Personalgewinnung für unser Bataillon. 
Ebenso zu nennen ist auch Zugsführer M., 
der etwas später zu uns gekommen ist und 
wohl nächstes Jahr der Erste aus unserem 
Bataillon sein wird, der die Modulare Mili-
zunteroffiziersausbildung abschließt um 
dann als Wachtmeister Kommandant einer 
Jägergruppe zu werden. 

Ganz besonders freue ich mich über das 
Engagement von Oberwachtmeister M., 
der mich schon meine ganze Milizkarriere 
begleitet. Er hat nicht nur in den letzten 
Jahren die Ausbildung zum Kommando-
gruppenkommandanten absolviert, son-
dern macht im Stabsunteroffizierslehrgang 
schon den nächsten Schritt seiner militä-
rischen Karriere. Als gelernter Pionier be-
weist er wie gut sich die unterschiedlichen 
Disziplinen verbinden lassen und bringt 

seine zusätzlichen Kenntnisse in Sprengen 
u.ä. konstruktiv in die Tätigkeit als Infante-
rist ein.  

Zu guter Letzt sei noch erwähnt, dass mein 
Kamerad und Stellvertreter Hauptmann G. 
mit mir gerade die Ausbildung zum Stab-
soffizier macht. Die Beispiele aus unserer 
Kompanie zeigen exemplarisch in allen 
Rängen: Ausbildung hört niemals auf - Ei-
geninitiative ist immer gefragt. 

Diese Motivation für den militärischen 
Dienst und der Wille sich weiterzuentwi-
ckeln macht in meinen Augen den Charak-
ter der „Dritten“ aus. Es macht mich stolz 
Kommandant dieser Einheit zu sein.  

Und es zeigt sich: Der Begriff „Einheit“ 
steht zwar formell für die Bezeichnung der 
Truppe aber beschreibt darüber hinaus 
auch die Kameradschaft und Zusammen-
gehörigkeit, die in der „Dritten“ besonders 
gelebt wird. 

IM PORTRÄT - 3.JÄGERKOMPANIE

DIE „DRITTE“ JÄGERKOMPANIE: 
MOTIVATION UND KAMERADSCHAFT

IM PORTRÄT - 3.JÄGERKOMPANIE

HAUPTMANN VINZENZ S.
Geboren am 08. Juni 1989, Wien  /  Familienstand: verheiratet

MILITÄRISCHE LAUFBAHN 
Sep 2008 – Aug 2009 Einjährig Freiwillig Waffengattung Jäger
2012 – 2013 Ausbildung zum Zugskommandanten Jäger
Ab 2015 Zugskommandant des I.JgZg/3.JgKp
2015 – 2021 Ausbildung zum Einheitskommandanten
Ab 2017 Stellvertretender Kompaniekommandant der 3.JgKp
2017 – 2021 Assistenzeinsätze als Zugskommandant sowie als stellvertretender Kompaniekommandant 
Seit 2022 Ausbildung zum Stabsoffizier
Seit 2022 Kommandant der 3. Jägerkompanie/JgB W2

 
ZIVILE AUSBILDUNG 
1995 – 1999 Volksschule, Wien/Pulkau
1999 – 2000 Hauptschule, Pulkau
2000 – 2008 AHS, Wien
seit 2012 Rettungssanitäter
seit 2017 Studium der Humanmedizin, Medizinische Universität Graz

 
PERSÖNLICHE STÄRKEN 
Optimistisch, proaktiv, kritisch

 
HOBBIES 
Lesen, Sport, Wandern, Pfeife Rauchen 

 
DAS SAGEN SEINE KAMERADEN ÜBER IHN 
„Ein leistungsbewusster und verlässlicher Kommandant mit starken Werten!“

Bericht: Hauptmann Vinzenz S., Kommandant der 3.Jägerkompanie
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DIE AUFGABEN DES KOMPANIEKOMMANDANTEN

Von 07.11-11.11.2022 fand unter der Lei-
tung von Jägerbattaillon 19 (MONTECUC-
COLI-Kaserne, Güssing) das dritte Modul 
der modularen Miliz Unteroffiziers-Ausbil-
dung mit Schwerpunkt Gruppengefechts-
schießen für die Waffengattung Jäger statt. 
18 Milizsoldaten, alle mit vorher bestande-
nem Modul 1 und 2, stellten sich gut vorbe-
reitet der Herausforderung und bestanden! 

Am ersten Tag erledigte man zuerst admi-
nistrative Aufgaben, unterzog sich der ärzt-
lichen Testing und legte dabei auch einen 
COVID Test ab. Kurz darauf ging es an das 
Ausfassen von STG, MG 74 und PAR 66/79. 
Als nächstes wurden im Lehrsaal Sicher-
heitsbestimmungen von Scharfschießen 
und dessen praktische Durchführung mit 
viel Liebe zum Detail durchgenommen. 
Auch wurden hier theoretische Grundla-
gen der Rolle als Sicherheitsgehilfe beim 
Scharfschiessen gelehrt. Via Motmarsch 
verlegte die Einheit Abends nach Bruck-
neudorf in die BENDEK-Kaserne.  

Der nächste Tag begann direkt auf dem 
Schiessplatz mit einer Drilleinheit mit Fokus 
Waffenhandhabung MG und PAR. Darauf-
folgend wurde der Zugsbefehl vom ZgKdt 
verlesen und Details der Durchführung des 
Gruppengefechtsschießens besprochen. 
Aus dem Zugsbefehl erstellten die GrpKdt 
den jeweiligen Gruppenbefehl. Anschlie-
ßend begann eine gemeinsame Besich-
tigung der Schiessstätte,  der Stellungen 
und den aufgebauten Zielobjekten. Dabei 
wurden nochmals die wichtigsten Punkte 
der Sicherheitsbestimmungen durchge-
gangen. Nun konnten die Miliz-Soldaten, 
die noch nie mit dem PAR geschossen hat-
ten, mit dem Übschiessgerät zwei vorge-
schriebenen Übungen absolvieren, um die 
Freigabe als Richtschütze für den scharfen 
Schuss zu erlangen. 

Nach dem alle Stellungen ausgebaut, die 
Waffen einsatzbereit und die für einen 
Durchgang notwendige Munition ausge-
fasst war, konnte das erste Gruppenge-

fechtsschießen starten: Die Stellungen 
wurden vorschriftsgemäß bezogen, die 
Kampfaufträge gegeben und auf Befehl die 
Waffen (erst in den Stellungen und nicht da-
vor!) geladen werden. Nun gab der GrpKdt 
dem PAR Trupp den Feuerbefehl zum Be-
kämpfen eines der gepanzerten feindli-
chen Kampffahrzeuge mittels zwei Hohlla-
dungsgranaten. Sobald dies durchgeführt 
war, wurde der Feuerbefehl zum Bekämp-
fen der feindlicher Schützen mittels zweier 
hochgezogenen Sprenggranaten gegeben. 
Von dem Moment der Zündung der ersten 
Sprenggranate über dem Zielgebiet, wurde 
der restlichen JgGrp der Befehl zum Feuern 
auf erkannten Feind befohlen. Während die 
ersten präzisen Feuerstöße der JgGrp ab-
gegeben wurden,  lud der PAR  Ladeschüt-
ze eine zweite Sprenggranate nach und der 
Richtschütze feuerte ein 2tes mal hochge-
zogen auf die feindliche Schützengruppe. 
Die restliche JgGrp musste dabei selbst-
ständig mit der Munition bis zum letzten 
PAR Schuss haushalten, aber gleichzeitig 

MODULARE MILIZ-
UNTEROFFIZIERS-AUSBILDUNG 
BEIM JÄGERBATAILLON 19 

Bericht und Fotos: Zugsführer Herbert Meixner

Das dritte Modul der modularen Milizunteroffiziersausbildung/Jäger fand im November 
in Güssing statt und stand ganz im Zeichen des Gruppengefechtsschießens. 

DIE AUFGABEN DES 
KOMPANIEKOMMANDANTEN
Bericht: Hauptmann Vinzenz S. 

Die Hauptaufgabe des Kompaniekom-
mandanten, auch Einheitskommandant 
genannt, ist die Führung der Kompanie. 
Diese Tätigkeit verlangt Fachwissen, Men-
schenkenntnis und einen starken Willen. 

Im Frieden ist er für die Erziehung und vor-
schriftsmäßige Ausbildung seiner Einheit 
bis zur Einsatzbereitschaft verantwort-
lich und im Einsatz für die Erfüllung des 
Kampfauftrages. 

Die Jägerkompanie wird vom Kompanie-
kommandanten geführt. Diese Verantwor-
tung ist nicht teilbar. 

Dennoch wird dieser durch seinen Stell-
vertreter sowie durch Unterstützungs- und 
Kampfelemente in der Erfüllung seines Auf-
trages unterstützt. Zu den Unterstützungs-
elementen zählen die Kommandogruppe 
mit dem Kommandogruppenkommandant 
und dem Fernmeldeunteroffizier sowie 
die Versorgungsgruppe mit dem Dienst-

führenden Unteroffizier, dem Wirtschafts-
unteroffizier, Kanzleiunteroffizier,  Nach-
schubsunteroffizier, Kraftfahrunteroffizier 
und Sanitätsunteroffizier. Dazu kommen 
noch diverse Gehilfen. All diese Funktionen 
sind für die Versorgung und Einsatzfähig-
keit der Kompanie essenziell und ermögli-
chen erst den Einsatz der Kampfelemente. 
Kampfelemente der Jägerkompanie sind 
grundsätzlich die vier Jägerzüge. 

 Im Frieden sind die wesentlichen Aufgaben 
die Planung und Durchführung der Ausbil-
dung, das Erstellen der Dienstpläne und 
diverse Personalangelegenheiten (neben 
Mitarbeitergesprächen, Weitermeldungen 
von Laufbahnkursen und Gewinnung für 
diverse Aktivitäten wie Nationalfeiertag 
sowie militärische Festakte und vieles 
mehr). Das alles geschieht im Auftrag des 
Bataillonskommandanten dennoch treten 
an den Kompaniekommandanten häufig 
bereits Aufgaben heran, die selbstständige 
Entschlüsse erfordern. 

Im Einsatz fallen die „Friedensaufgaben“ 
nicht weg. Vielmehr kommen weitere Auf-
gaben, welche dynamisches Denken und 
Initiative verlangen, hinzu. Nach Vorgaben 
des Bataillonskommandanten arbeitet der 
Kompaniekommandant das taktische Füh-
rungsverfahren ab, beurteilt Möglichkeiten 
für die Einsatzführung in der jeweiligen Ein-
satzart, fasst einen Entschluss und ermög-
licht die Auftragserfüllung. Durch ständige 
Kontrolle und gegebenenfalls nötiger Adap-
tion schafft er die Voraussetzung für einen 
erfolgreichen Einsatz.

Er ist sowohl im Frieden als auch im Einsatz 
für straffe Disziplin aber auch gelebte Ka-
meradschaft, bei deren Aufrechterhaltung 
ihm alle untergeordneten Kommandanten 
zu unterstützen haben, verantwortlich. 
Dadurch sind Haltung und Leistung einer 
Kompanie in der Regel das Spiegelbild ih-
res Kompaniekommandanten! 

MMUO-AUSBILDUNG
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STBUO-LEHRGANG TEIL 1: ERFAHUNGSBERICHT

Enns, Anfang März 2022. Ein Grüppchen 
mit Masse schon etwas älterer, erfahrener 
Unteroffiziere trifft das erste Mal aufeinan-
der. Sie kommen aus den unterschiedlichs-
ten Ecken; eines haben sie alle gemeinsam 
– Motivation für die Miliz, Identifikation mit 
ihren Milizfunktionen, den Wunsch, sich 
weiterzuentwickeln. Einige, vor allem die 
jüngeren, zieht es in die Richtung Zugs-
kommandant, andere sind bereits in Fach-
funktionen in Kp oder Baon eingeteilt oder 
dafür vorgesehen. Ein breites Spektrum 
mit ebenso breit gestreuten Erfahrungs-
werten, von denen man gegenseitig profi-
tieren kann.  

Nach den üblichen Einstellungsformalitä-
ten geht es gleich in medias res, der Kurs 
wird in zwei Gruppen geteilt, und man ahnt 
schon bei der ersten Aufgabe, der Verfas-
sung eines Flipcharts zur persönlichen 
Vorstellung mit Wiedererkennungswert, in 
welche Richtung die Reise geht. Wer zuvor 
Schwächen in Präsentationstechnik hat-
te oder sich unwohl fühlte, vor Leuten zu 
sprechen, bekommt in dieser Woche häufig 
Gelegenheit, daran zu arbeiten, sich aus-
zuprobieren in einem geschützten Setting, 
bekommt Feedback und so wie nebenbei 
das Auftreten zu trainieren. Themen die-
ses persönlichkeitsbildenden Moduls sind 
Kommunikation, Feedback und Kritik, und 
mit der Beschäftigung mit Gruppendyna-
mik und Teambildung passiert en passant 
genau das. Als erfahrene Führungskraft 
im Zivilleben hat man solche Seminare 
vielleicht schon das eine oder andere Mal 
erlebt; in dieser erwachsenengerechten 
Form allerdings sicher selten. Ein in sich 
sehr stimmiges Modul. 

Modul 2 steigt dann in die taktische Arbeit 
ein. Anhand einer Lage, mit der man auch 
über die weiteren Module hinweg arbeitet, 
und die auf Beteiligung Österreichs an ei-
ner multinationalen Friedenstruppe aufge-

baut ist, die sich mit irregulären Gegnern 
herumschlägt, geht es in das gefechtstech-
nische Führungsverfahren und den Weg 
vom Auftrag zum Befehl. Thema ist Schutz, 
das Schutzobjekt ist die Towarek-Schul-Ka-
serne; dafür gilt es den Einsatz eines Zu-
ges abzuwägen und zu erarbeiten. Abge-
rundet wird der Kurs durch Schulungen 
zu den Themen Schutz allgemein und 
sicherheitspolizeilicher Assistenzeinsatz. 
Aufgelockert werden die doch fordernden 
Einheiten durch Sport. Neben dem Erarbei-
ten von „Bildern im Kopf“, die bei zukünf-
tigen Einsatzplanungen abgerufen werden 
können, findet auch eine Befehlsgebungs-
schulung statt. Am Ende des Kurses steht 
eine schriftliche Prüfung, deren positive Ab-
legung die Grundlage für den Besuch der 
weiterführenden Ausbildung darstellt. 

Danach folgt wieder ein persönlichkeitsbil-
dendes Modul, das sich um den Themen-
kreis Motivation, Mitarbeitergespräch, Füh-
rungsstile sowie Wirkung von und Umgang 
mit Stress dreht.  

Die praktische Gefechtsausbildung erfolgt 
im Modul 4 in Form einer Ausbildung für 
friedensunterstützende Einsätze. Die Miliz-
teilnehmer werden dabei bei der Abschluss-
übung der KAab 4 eingegliedert. Dass es in 
unserem Fall nur ein Bruchteil des Kurses 
waren (3 Teilnehmer), liegt daran, dass bei 
entsprechender Auslandsverwendung in 
einer Unteroffiziersfunktion dieser Teil an-
gerechnet werden kann. In dieser Woche 
wird am Übungsplatz Treffling eine breite 
Palette an Gefechtstechniken im Schutz 
geübt, von Patrouillenfahrten mit Beobach-
tungshalten, temporären Checkpoints, Be-
obachtungsposten mit Nachtsicht zur Ver-
hinderung eines Durchsickerns irregulärer 
Kräfte bis hin zum Vorstehtreiben oder der 
Bewachung einer Enklave. Auch ein Angriff 
samt Bergung der Ausfälle (DuSim!) stand 
auf dem Programm. Eine gewisse körperli-

che Fitness und Toleranz von Schlafentzug 
schaden nicht, die körperliche Belastung 
ist hier durchaus gegeben. Breitem Raum 
wird der Befehlsgebung und Fassung eines 
Entschlusses eingeräumt. Hiebei zeigte 
sich, dass sich die Milizteilnehmer durch-
aus nicht hinter den aktiven Kameraden zu 
verstecken brauchten. 

Kurz vor Weihnachten steigt dann als Ab-
schluss noch Modul 5, das sich mit der 
Thematik Führungsverfahren am Modell 
des Jägerzugs für den Schutz von Räumen 
und Objekten im SihpolAssE beschäftigt. 
Neben Unterrichten zum Thema SPG/MBG 
und Schutz geht es an zwei Tagen zu Ge-
ländebesprechungen, Lagebeurteilungen 
und nach Formulierung des Entschlusses 
letzendlich Befehlgebung ins Gelände zu 
zwei realen Schutzobjekten, einem Sender 
und einem Kraftwerk. Eine abschließende 
Prüfung steht uns ebenfalls noch bevor, 
danach findet ein feierlicher Festakt statt, 
bei dem die A-Garnitur wieder einmal aus-
geführt werden kann. 

Ich kann nach diesem Jahr nur jedem moti-
vierten Unteroffizier empfehlen, über diese 
Ausbildungsschiene nachzudenken. Die 
Ausbildung ist sehr gründlich und bringt 
nicht nur militärischen Mehrwert. Man 
kommt gerne wieder auf den nächsten 
Kurs, wofür allen Beteiligten der HUAk Dank 
gebührt. Die modulare Form von 5 einzel-
nen Wochen, die noch dazu über 3 Jahre 
verteilt absolviert werden können, kommt 
Berufstätigen eher entgegen als mehrwö-
chige Blöcke (letztere Kurse sind ja für viele 
ein Ausschließungsgrund, da nicht oder nur 
sehr schwer mit dem Zivilberuf vereinbar). 
Somit bleibt zu hoffen, dass es zukünftig 
viele Absolventen aller Altersschichten gibt. 
Denn eines wird mit Sicherheit nicht gerin-
ger: der Bedarf der strukturierten Miliz an 
qualifizierten Fachunteroffizieren. 

DER STABSUNTEROFFIZIERS-
LEHRGANG TEIL 1 – 
EIN ERFAHRUNGSBERICHT
Bericht: Oberwachtmeister DI (FH) Wolfgang Mähr, Msc

MMUO-AUSBILDUNG

den Druck auf den Gegner durch ständiges 
Feuer aufrecht erhalten. Nach Befehl “Feu-
er einstellen” wurde Sicherheit an der Waf-
fe hergestellt, dies vom jeweiligen Sicher-
heitsgehilfen überprüft und per Meldung 
an den Sicherheitsoffizier weiter gegeben. 

Jeder Miliz-Soldat musste für dieses Modul 
folgende Rollen in einem Schießdurchgang 
aktiv belegt haben: 

►   Gruppenkommandant 

►   Sicherheitsgehilfe bei STG/MG/PAR 
Stellung 

►   STG Schütze 

►   MG 74 Schütze 

►   PAR 66/79 Richt/Ladeschütze

Alle Rollen wurden vom Kaderpersonal 
und der Ausbildungsleitung sehr genau 
beobachtet und beurteilt. Abschließend 
betrachtet, war dieses Modul die Zusam-
menführung alles bislang im mMUO Kurs 
erlernten. Gratulation und besten Dank für 
die hervorragende Durchführung und die 
perfekte Organisation dieser Ausbildung 
gebührt dem Jägerbattaillon 19, alle Mi-
liz-Kameraden werden sich lange mit Be-
geisterung an diese gewinnbringende Wo-
che zurück erinnern.

WEITERE INFORMATIONEN  

	► https://imm.bundesheer.at/mmuo 
	► Lernunterlagen finden Sie unter sitos six im 
Lehrgang Informationsmodul Miliz: 
https://stammportal.bmlv.gv.at

PAR 66/79 beim Abschuss einer Hohlla-
dungsgranate durch einen Kursteilnehmer.

MG 74 und PAR 66/79 bereit für das 
Grp Gefechtsschiessen.
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INFO ÜBER AKTUELLE KURSTERMINE

∂ Mit Suchfunktion „Kursschlüssel“ unter: 
   https://kurs.bundesheer.at

INFO ÜBER LAUFBAHNKURSE

∂https://www.bundesheer.at/ausbildungsangebot

2 2

Für die zielgruppenoptimierte Informati-
on über das Milizausbildungsangebot im 
Jahr 2023 wurden digitale Informations-         
broschüren erstellt:

►   Laufbahnkurse für modulare Aus-         
bildung zum Miliz-Unteroffizier

►   Laufbahnkurse für Miliz-Unteroffiziere

►   Laufbahnkurse für Miliz-Offiziere

KOMPAKTE ÜBERSICHT 
IM INTERNET ABRUFBAR

Für interessierte Wehrpflichtige des Miliz-
standes und Frauen in Miliztätigkeiten wird 
für deren Aus- und Weiterbildung bereit-  
gestellt:

►     Übersicht zu Laufbahnkursen anhand 
der digitalen Informationsbroschüren mit 
Kursschlüsseln und Bereitstellung unter 
https://www.bundesheer.at/ausbildungs-
angebot.

►     Abrufbarkeit des gesamten Angebots 
der Milizaus- und -weiterbildung mit aktuel-
len Terminen mittels Kursbezeichnung oder 
Kursschlüssel unter kurse.bundesheer.at.

►     Informationen über das Ausbildungs-
angebot für die Miliz durch IntKOM-	
Newsletter, Schaltungen in den Truppen-
zeitungen und periodischen Informationen 
und dem Einsatz des ÖBH-Benachrichti-
gungsdienstes als persönliches Anschrei-
ben E-Mail ab Dezember 2022.

►     Die Meldung zur Aus- und Weiterbil-
dung erfolgt analog zum Anmeldungs-     
prozedere des jeweiligen Verbandes bzw. 
der jeweiligen Einheit.

LAUFBAHNKURSE 
FÜR MODULARE 
MUO-AUSBILDUNG

Übersicht zu allen Waffengattungen. Teil-
weise vakant ist die Ausbildung im Wirt-
schaftsdienst. Eine Nachreichung im Q1-
2023 wurde durch die verantwortlichen 
Stellen zugesichert.

►   Kurstermine und ausbildungsführende 
Dienststelle finden Sie mittels Kursschlüs-
sel unter  kurse.bundesheer.at.

LAUFBAHNKURSE FÜR 
MILIZ-UNTEROFFIZIERE

Übersicht der Ausbildung zum Stabsunter-
offizier und zum Fachunteroffizier. 

►   Erfahrene Gruppenkommandanten 
und Zugskommandanten werden dringend 
in einer Folgeverwendung als Fachunter-       
offiziere gebraucht. Bitte melden Sie sich!

►   Die Übersicht umfasst die Umschulung 
beispielsweise vom Jägergruppenkomman-
danten zum Nachschubsunteroffizier. 

►   Die Anrechnung von zivilen Kenntnissen 
erfolgt analog zum Validierungserlass.

LAUFBAHNKURSE FÜR 
MILIZ-OFFIZIERE

Übersicht der Ausbildung zum Zugskom-
mandanten, Einheitskommandanten und 
Stabsoffizier.

►  Die Ausbildung zum Bataillonskomman-
danten (Führungslehrgang 2) wird aktuell 
überarbeitet und sobald verfübar veröf-
fentlicht. 

AUSBLICK

 Weitere Berichte und Informations-		
broschüren der Ausbildungen Grundwehr-
dienst mit Folgeverwendung in der 		
Einsatzorganisation, Kaderanwärteraus- 
bildung und Expertenwesen befinden sich 
in Ausarbeitung und erscheinen 2023.

Bericht: Major Klaus Stockinger, Leiter Informationsmodul Miliz (IMM)

MILIZ AUSBILDUNG 2023

Fo
to

: H
er

be
rt

 M
ei

xn
er

1918



KOPFZEILE KOPFZEILE

GRUNDWEHRDIENER

Einstieg für GWD 
als MUO-Anwärter

Aufkl Zeitraum OrgEt Kursschlüssel

Modul 1 17.04.-28.04. AAB3 MUT11

Modul 2 10.07.-21.07. AAB7 MUT21

Modul 3 09.10.-13.10. AAB4 MUT31

FlA Zeitraum OrgEt Kursschlüssel*

Modul 1 03.07.-14.07. FlAB2 MUK11

Modul 2 11.09.-22.09. FlAB2 MUK21

Modul 3 21.08.-25.08. FlAB2 MUK31

* Hier angegeben für FlA/35mm; andere WaGtg online

GrW Zeitraum OrgEt Kursschlüssel*

Modul 1 11.04.-21.04. PzGrenB35 MUK11

Modul 2 15.05.-26.05. PzGrenB35 MUK21

Modul 3 10.07.-14.07. JgB25 MUK31

Zusatz-
Modul

20.11.-01.12. JgB26

* Hier angegeben für GrW; Schlüssel für GrW/ReD online

Art Zeitraum OrgEt Kursschlüssel*

Modul 1 22.05.-26.05. HTS/InstArt MUH11

Modul 2 06.11.-10.11. AAB4 MUH21

Modul 3 06.03.-10.03. AAB4 MUH31

* Hier angegeben für Art&GrW/BD; andere WaGtg online

Jg/SSch Zeitraum OrgEt Kursschlüssel

Modul 1 06.03.-18.03. JgB33 MUD12

Modul 2 10.07.-21.07. JgB12 MUD22

Modul 3 09.10.-13.10. JgB33 MUD32

Pi Zeitraum OrgEt Kursschlüssel

Modul „K“ 23.01.-03.02.
04.09.-15.09.

PiB3
PiB2

OGZ1K*

Modul 1 10.07.-21.07. PiB1 MUG11

Modul 2 27.02.-10.03. HTS/InstPi MUG21

Modul 3 25.09.-29.09. PiB2 MUG31

* Hier angegeben für Pi/allg; Pi/Masch: OGZ4K

PersW 
&VwMngt Zeitraum OrgEt Kursschlüssel

Modul „K“ 09.01.-20.01.
11.09.-22.09.

PzStbB4
StB6

OQZ1K

Modul 1 04.09.-12.09. StbB3, HLogS MUQ11

Modul 2  10.07.-19.07. StbB7, HLogS MUQ21

Modul 3 06.03.-10.03. StbB3 MUQ31

alle WaGtg Zeitraum OrgEt Kursschlüssel

Modul „Fü“ 20.02.-03.03.
30.10.-10.11.

PzGrenB13
AAB4

OAVKM

ABC Zeitraum OrgEt Kursschlüssel*

Modul 1 06.03.-10.03. StbB3 MUN11

Modul 2 10.07.-21.07. StbB7 MUN21

Modul 3 04.09.-15.09. StbB3 MUN31

* Hier angegeben für ABC-Aufkl; andere WaGtg online

Jg Zeitraum OrgEt Kursschlüssel

Modul „K“ 09.01.-20.01.
11.09.-22.09.

PzStbB4
JgB23

ODZK

Modul 1 13.03.-24.03.
15.05.-26.05.

JgB26
PzGrenB35

MUD11

Modul 2 24.04.-05.05. HTS/InstJg MUD21

Modul 3 09.10.-13.10. JgB33 MUD31

Die Einsatzmöglichkeiten für Unteroffiziere sind vielfältig, doch     
gerade in der Miliz ist die Besetzung oft eine Herausforderung.            
Dabei sind die Unteroffiziere das Rückgrat des Bundesheeres:            
Deshalb wird eine milizfreundliche, modular aufgebaute Ausbildung 
für angehende Miliz unteroffiziere angeboten.
 
PRÄMIEN
€ 603,– für den positiven Abschluss des Moduls „Fü“. € 1.111,– bzw.  
€ 555,– für Abschluss aller Module innerhalb von 18 bzw. 24 Monaten 
nach Abschluss/Anrechnung Modul „Fü“. Bei einer Meldung während 
des GWD sind weitere Prämien möglich: 4 × rund € 420,– für FMzMÜ 
(freiwillige Meldung zu Milizübungen) und 4 × rund € 420,– für die vbK 
(vorbereitende Kaderausbildung).

IHR EINSTIEG: 
1. Melden Sie sich bei Ihrem Kompaniekommandanten.
2. Melden Sie sich zu Ihrer Eignungsprüfung beim Heerespersonal-
amt unter 050201 99-1640 oder ausbildungsdienst@bmlv.gv.at. 

REGULÄRER ABLAUF (Abweichungen bei einzelnen WaGtg möglich): 
Modul „Fü“: 2 Wochen  Modul 3:   1 Woche
Modul 1: 2 Wochen  Modul 4:   1 Woche
Modul 2: 2 Wochen  BWÜ oder Funktionsdienst

ÜBERSICHT: AUSBILDUNG ZUM MILIZ 
UNTEROFFIZIER 
MODULE UND TERMINE 2023

1  Voraussetzungen für Ihren Einstieg:
• gültige Eignungsprüfung beim 

Heerespersonalamt (HPA)
• einfache Verlässlichkeitserklärung 

(Abgabe beim MobUO)

Modul 
Kompensation („K“)

Einstieg, wenn noch keine BA2/3
(nur Jg, Pi, Log)

SEITENEINSTEIGER1 (Jg, Pi, Log, San, ABCAbw, Art, Aufkl) GRUNDWEHRDIENER

Einstieg für GWD 
als MUO-Anwärter

Ablauf der
Pflichtmodule

Einstieg mit BA2/3 ohne vbK oder 
andere Führungsausbildung

Direkteinstieg mit BA2/3 und 
anrechenbarer Führungsausbildung

(Jg, Pi, Log, SanD, ABCAbw, Art, Aufkl, ...)

vorbereitende 
Kaderausbildung (vbK) 

 
begleitende Ausbildung 

ab dem 3. Monat des GWD
Modul 

Führung („Fü“)

Module 1-3 und ggf. Zusatzmodul
(waffengattungsspezifisch)

Modul 4 an der HUAk
(Allgemeine Führung und Ausbildungsmethodik)

BWÜ
(Wahrnehmung der Funktion und Beurteilung durch KpKdt)
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FMTe Zeitraum OrgEt Kursschlüssel

Modul „K“ 09.01.-20.01.
11.09.-22.09.

PzStbB4
StB6

ORZ2K

Modul 1 10.07.-21.07. StbB7 MUR12

Modul 2 06.11.-17.11. StbB3 MUR22

Modul 3 06.03.-10.03. StbB3 MUR32

PiTe Zeitraum OrgEt Kursschlüssel

Modul „K“ 09.01.-20.01.
11.09.-22.09.

PzStbB4
StB6

ORZ4K

Modul 1 10.07.-19.07. StbB7, HLogS MUR14

Modul 2 06.11.-10.11. StbB3, HLogS MUR24

Modul 3 06.03.-10.03. StbB3 MUR34

TrspW Zeitraum OrgEt Kursschlüssel

Modul „K“ 09.01.-20.01.
11.09.-22.09.

PzStbB4
StB6

OMZK

Modul 1 22.05.-26.05. StbB3, HLogS MUM11

Modul 2 06.11.-10.11. HLogS MUM21

Modul 3 06.03.-10.03. StbB3 MUM31

VpflW Zeitraum OrgEt Kursschlüssel

Modul „K“ 09.01.-20.01.
11.09.-22.09.

PzStbB4
StB6

OQZ2K

Modul 1 22.05.-23.05. StbB3, HLogS MUQ12

Modul 2 10.07.-21.07. StbB7 MUQ22

Modul 3 06.03.-10.03. StbB3, HLogS MUQ32

SanD Zeitraum OrgEt Kursschlüssel

Modul „K“ 09.01.-20.01.
11.09.-22.09.

PzStbB4
JgB23

OIZK

Modul 1 06.11.-27.11. SanS MUI11

Modul 2 06.03.-10.03. StbB3 MUI21

Modul 3 10.07.-21.07. StbB7 MUI31

KfzTe Zeitraum OrgEt Kursschlüssel

Modul „K“ 09.01.-20.01.
11.09.-22.09.

PzStbB4
StB6

ORZ3K

Modul 1 10.07.-19.07. StbB7, HLogS MUR13

Modul 2  HLogS MUR23

Modul 3 06.03.-10.03. StbB3 MUR33

FzD Zeitraum OrgEt Kursschlüssel

Modul „K“ 09.01.-20.01.
11.09.-22.09.

PzStbB4
StB6

OPZK

Modul 1 22.05.-02.06. StbB3 MUP11

Modul 2 10.07.-21.07. StbB7 MUP21

Modul 3 11.09.-15.09. StbB6 MUP31

alle WaGtg Zeitraum OrgEt Kursschlüssel

Modul 4 09.01.-13.01
04.09.-08.09.
11.12.-15.12.

HUAk UB1M

FüU Zeitraum OrgEt Kursschlüssel

Modul 1 22.05.-02.06. StbB3 MUF11

Modul 2 10.07.-21.07. StbB7 MUF21

Modul 3 04.09.-08.09. StbB3 MUF31

ALLE TERMINE

∂   kurs.bundesheer.at

DER WEG ZUM MILIZ-
STABSUNTEROFFZIER

WAS DEN STABSUNTEROFFIZIER AUSMACHT
Die Ausbildung zum Stabsunteroffizier ist der Aus-
bildungsschritt zum Zugskommandanten und 
Grundlage für die Weiterbildung des Miliz-Unterof-
fiziers.

Der Stabsunteroffizier zeichnet sich durch Kennt-
nisse der Gefechtstechniken, physische und psy-
chische Fitness sowie Einsatzfreunde und Flexibili-
tät aus.

IHR EINSTIEG
1. Melden Sie sich bei Ihrem Kommandanten. 
2. Melden Sie sich zur Ausbildung gemäß dem An-

meldungsprozedere in Ihrem Verband bzw. in 
Ihrer Einheit.  

ABLAUF DER AUSBILDUNG

Eignungsprüfung (HPA)

Abgeschlossene Ausbildung zum Unteroffizier 
mit Dienstgrad Wm

Ausbildungspraxis: 2 Wochen 

StbUOLG1/Modul 1-5: je 1 Woche 

StbUOLG2: 3 Wochen

(Details zum Ausbildungsverlauf finden Sie auf der 
nächsten Seite.)
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KOPFZEILE

DfUO

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

Modul K Pers 2 Wochen OQZ1K

StbUOLG/ 
1.Abschnitt 5 Wochen siehe Anhang A

StbUOLG/2.
Abschnitt/KzlW 
Pers W/Miliz

2 Wochen WMC

DfUO&Kdt 
VersGrp/M 2 Wochen HDM

WiUO

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

Modul K WiD 2 Wochen derzeit vakant

StbUOLG/ 1.Ab-
schnitt 5 Wochen siehe Anhang A

UmschLG/WiD 
Einh 10 Wochen WK8

NUO

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

Modul K FzD 2 Wochen OPZK

StbUOLG/ 1.Ab-
schnitt 5 Wochen siehe Anhang A

UmschLG/NUO/
MUO-Teil1 2 Wochen VT7

UmschLG/NUO/
MUO-Teil2 2 Wochen VT8

KUO

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

Modul K Log 2 Wochen siehe Anhang B

StbUOLG/ 1.Ab-
schnitt 5 Wochen siehe Anhang A

Modul 1 TrspW 2 Wochen MUM11

Modul 2 TrspW 2 Wochen MUM21

Modul 3 TrspW 1 Woche MUM31

StbD/UO/Miliz-
Einh/klVbd 2 Wochen HSN

HLB C 6 Wochen Code: C0

Anhang B: Modul K Logistik

Bezeichnung Zeitraum OrgEt

Modul K Log 09.-20.01. PzStbB4

Modul K Log 11.-22.09. StbB6

Anhang A: StbUOLG 
1. Abschnitt

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

Modul 1 - 
Komm- und 
Präsentations-
technik

1 Woche HSM1

Modul 2 - Fü-
Verfahren JgZg 1 Woche HSM2

Modul 3 - Füh-
rung, Umgang 
mit Konflikten

1 Woche HSM3

Modul 4 -  
Friedenserhal-
tende Einsätze

1 Woche HSM4

Modul 5 - Fü-
Verfahren JgZg 1 Woche HSM5

FzUO

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

Modul K FzD 2 Wochen OPZK

UmSchLG/NUO/
MUO-Teil1 2 Wochen VT7

UmSchLG/NUO/
MUO-Teil2 2 Wochen VT8

Kdt FKüGrp&FKoUO

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

Modul K VpfW 2 Wochen OQZ2K

StbUOLG/ 1.Ab-
schnitt 5 Wochen siehe Anhang A

StbUOLG/ 
2.Abschnitt/ 
Kdt FKüGrp& 
FKoUO/Miliz

2 Wochen WMG

KzlUO

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

Modul K Pers 2 Wochen OQZ1K

S2UO

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

StbUOLG/ 1.Ab-
schnitt 5 Wochen siehe Anhang A

S2-UOKurs, 
Modul 1/milSih 4 Wochen CB3A1

S2-UOKurs, 
Modul 2/ Aufkl 
& EFü

2 Wochen CB3A2

SihB&UmwSchB

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

Modul K Log 2 Wochen siehe Anhang B

UmschLG/NUO/
MUO-Teil1 2 Wochen VT7

UmschLG/NUO/
MUO-Teil2 2 Wochen VT8

Seminar 
Umweltschutz 
Miliz

1 Woche VC5

Ausbildung SVP 1 Woche TR1

Kdt KdoGrp

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

StbUOLG/ 1.Ab-
schnitt 5 Wochen siehe Anhang A

StbUOLG/ 
2.Abschnitt 
(ZgKdten LG Teil 
1 MOA)

3 Wochen Jg: J18
Pi:  PZM

Kdt KdoGrp 
Miliz 2 Wochen WMG

Kdt FKüTrp&FKoUO

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

Modul K VpfW 2 Wochen OQZ2K

KfzMechGeh

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

Modul K Log 2 Wochen siehe Anhang B

TkKWf

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

HLB C 6 Wochen Code: C0

Einw am TkKW ~ 1 Tag Code: H2

LG Gefahren-
gutlenker 1 Woche KA1

ALLE TERMINE

∂   kurs.bundesheer.at

DfUO Kdt KdoGrp NUO KUO WiUO FzUO KzlUO S2UO Kdt FüGrp & 
FKoUO

SihB &
UmwSchB

Modul K 
Pers

StbUOLG
1. Abschnitt

Modul K 
FzD

Modul K 
Logistik

Modul K 
WiD

Modul K 
FzD

Modul K 
Pers 

StbUOLG
1. Abschnitt

Modul K 
VpfW

Modul K 
Logistik

StbUOLG
1. Abschnitt

StbUOLG
2. Abschnitt

StbUOLG
1. Abschnitt

StbUOLG
1. Abschnitt

StbUOLG
1. Abschnitt

UmschLG
NUO

MUO-Teil 1

S2-UOKurs
Modul1
milSih

StbUOLG
1. Abschnitt

UmschLG
NUO

MUO-Teil 1

StbUOLG
2. Abschnitt 

KzlW 
PersW/Miliz

Kdt KdoGrp/
Miliz

UmschLG
NUO

MUO-Teil 1

Module
1-3 

TrspW

UmschLG
WiUO Einh

UmschLG
NUO

MUO-Teil 2

S2-UOKurs
Modul2

Aufkl&EFü

StbUOLG
2.Abschnitt
Kdt FKüGrp

&FKoUOMiliz

UmschLG 
NUO

MUO-Teil 2

DfUO&Kdt 
VersGrp/

Miliz

UmschLG
NUO

MUO-Teil 2

StbD/UO/M
Einh/klVbd

Sem 
Umwelt-
schutz

HLB C Ausb SVP

MODULFOLGE DER DIV. FACHRICHTUNGEN*

DAS RÜCKGRAT DES BUNDESHEERES
Die Einsatzmöglichkeiten für Unteroffiziere sind 
vielfältig, doch gerade in der Miliz ist die Besetzung 
eine Herausforderung. 

Erfahrene Gruppenkommandanten oder Zugskom-
mandanten werden in einer Folgeverwendung als 
ausgebildete Fachunteroffiziere gebraucht. Des-
halb wird eine milizfreundliche, modular aufgebau-
te Ausbildung für angehende Fachunteroffiziere 
der Miliz angeboten.

Voraussetzung ist nur eine abgeschlossene Aus-
bildung zum Unteroffizier. Schon als Wachtmeister 
können Sie ein- und aufsteigen!

IHR EINSTIEG
1. Melden Sie sich bei Ihrem Kommandanten. 
2. Melden Sie sich zur Ausbildung gemäß dem An-

meldungsprozedere in Ihrem Verband bzw. in 
Ihrer Einheit.  

UMSCHULUNGSPRÄMIE: 1.000 €

DER ABLAUF IM ÜBERBLICK
Die folgenden Tabellen geben den grundsätzlichen 
Ablauf wieder und können individuell variieren, ab-
hängig von den Vorverwendungen der einzelnen In-
teressenten.

AUSBILDUNGSWEGE ZUM
MILIZ-FACHUNTEROFFIZIER

* zB Umschulung vom Jäger-Gruppenkommandanten zum NUO: 
Die Ausbildungsübersicht beinhaltet alle Ausbildungsschritte vom Gruppenkommandanten zum Miliz-Fach-
unteroffizier (waffengattungsspezifische Umschulung, die notwendigen Ausbildungsschritte des Miliz-Stabs-
unteroffiziers und die Ausbildungsschritte zum jeweiligen Miliz-Fachunteroffizier). 
Eine Anrechnung von zivilen Qualifikationen kann gemäß Validierungserlass beantragt werden.

(Details zu den Kursschlüsseln für Ihre Meldung und der Moduldauer der einzelnen Ausbildungsteile finden Sie 
auf der nächsten Seite.)
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KOPFZEILE KOPFZEILE

WAS DEN ZUGSKOMMANDANTEN AUSMACHT
Die Ausbildung zum Zugskommandanten ist der 
Ausbildungsschritt zur Führung eines Zuges mit 
rund 40 Personen.

Die Funktion des Zugkommandanten in der Miliz 
wird von Offizieren besetzt. Er ist das Bindeglied 
zwischen Kompanie und Gruppe.

Der Zugskommandant zeichnet sich durch         
praktische Kenntnisse der Gefechtstechniken, 
physische und psychische Fitness sowie Fleiß,                                      
Entscheidungsfreude und Flexibilität aus.

IHR EINSTIEG
1. Melden Sie sich bei Ihrem Kommandanten. 
2. Melden Sie sich zur Ausbildung gemäß dem An-

meldungsprozedere in Ihrem Verband bzw. in 
Ihrer Einheit.  

DER ABLAUF IM ÜBERBLICK

Eignungsprüfung (HPA)

Reifeprüfung

Abgeschlossene Ausbildung zum Unteroffizier mit 
Dienstgrad Wm

Vorgesehene Einteilung auf einem Offiziersarbeits-
platz in der Einsatzorganisation

Ausbildungspraxis: 2 Wochen 

ZgKdtLG1/ Führungsausbildung: 3 Wochen 

ZgKdtLG2/ Führungspraxis: 3 Wochen 

3 Seminare: 3-5 Tage 

BWÜ mit Eignungsfeststellung 

(Details zum Ausbildungsverlauf finden Sie auf der 
nächsten Seite.)

ALS OFFIZIERSANWÄRTER DER MILIZ 
ZUM ZUGSKOMMANDANTEN
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ZgKdt-Lehrgang *

ZgKdtLG1/ Führungsausbildung 3 Wochen
Je nach Ihrer 
WaGtg, siehe      
Tabelle unten

ZgKdtLG2/ Führungspraxis 3 Wochen X71

Führungsverhalten 1 3 Tage MFV

Wehrpolitik 1 3 Tage MW1

Einsatztraining/ Zg 5 Tage MG2

Waffengattung Kursschlüssel

JgZg J18

PALZg J20

MilStrf&MP CE1

AufklZg CG6

FlAT-35mmFlAWaS EUD

FlAT-lFAL EUE

Cyberkräfte/ FüUT DZM

ABCAbwT BBA

Pz-/PzGrenZg GZM

Art-BeobD AA9

Waffengattung Kursschlüssel

Art-ReD AB1

Art-Erk VermD AB2

Art-FLD AB3

Art-GrWZg J19

PiZg PZM

Log-TeD TO5

Log-VersD VT1

Log-WiD WZM

Log-PersWesen WZN

Log-Sanitätsdienst SE5

AUSBILDUNGSABLAUF IM DETAIL

KURSÜBERBLICK: 
ZgKdtLG1/ FÜHRUNGSAUSBILDUNG INKL. KURSSCHLÜSSEL

*      Voraussetzungen: 
• Österreichische Staatsbürgerschaft,
• Persönliche und fachliche Eignung,
• Reifeprüfung oder rechtlich vorgesehener Ersatz für die Reifeprüfung, 
• Abgeschlossene Ausbildung zum Unteroffizier mit Dienstgrad Wm,
• Vorgesehene Einteilung auf einem Offiziersarbeitsplatz in der Einsatzorganisation, 
• Bestehen einer Verpflichtung zur Leistung von Milizübungen,
• Ausbildungspraxis (UOC33).

ALLE TERMINE

∂   kurs.bundesheer.at
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KOPFZEILE KOPFZEILE

EINSATZPLANUNG 2023
AssE MilKdo Burgenland, AssKp Nord Bruckneudorf

2023 MIT DER 
GARDE IN DEN 
EINSATZ GEHEN!

ASSE-ZEITRÄUME

	► JÄNNER — MÄRZ 2022
	► APRIL — JUNI 2022
	► JULI — SEPTEMBER 2022
	► OKTOBER — DEZEMBER 2022

VERDIENST AB 3.000€ IM MONAT.
KONTAKT

	► Verband: GARDE
	► POC: OStv DAMJANOVIC Daniel
	► Tel: 050201/10 42 034 oder 0664/622 7168
	► Mail: garde.miliz@bmlv.gv.at

Bezeichnung Dauer Kursschlüssel

Fü&StbLG1/MO/Teil1/Einh 19 Tage MFMOD *

Seminar Führung im Einsatz/ Kompanie oder Kompanie-Schutz 5 Tage MQ7/MQ8

Waffengattungsseminar 1 entsprechend der Einsatzfunktion ** 3-5 Tage J24A

Waffengattungsseminar 2 3-5 Tage DMOS1

Seminar Heeresdisziplinargesetz 3 Tage MZM

Seminar Umweltschutz*** 5 Tage VC5

Eine BWÜ mit Dienstgrad Oberleutnant ca. 1,5 Wochen

AUSBILDUNGSABLAUF IM DETAIL

WAS DEN KOMPANIEKOMMANDANTEN AUSMACHT
Die Ausbildung zum Einheitskommandanten ist der 
Ausbildungsschritt zur Führung einer Kompanie 
mit rund 180 Personen. Diese Ausbildung ist Vor-
aussetzung für die Beförderung zum Dienstgrad 
Hauptmann beziehungsweise zum Major. 

Die Tätigkeit des Kompaniekommandanten ver-
langt militärisches Fachwissen, Menschenkennt-
nis und Entscheidungskraft mit einer hohen Bela-
stungs- und Frustrationsgrenze.

IHR EINSTIEG
1. Melden Sie sich bei Ihrem Kommandanten. 
2. Melden Sie sich zur Ausbildung gemäß dem An-

meldungsprozedere in Ihrem Verband bzw. in 
Ihrer Einheit.  

* Waffengattungsspezifisch; hier: Jägertruppe.
** Für Personen, die an der HLogS ausgebildet werden 
 (ausgenommen S1 und KO), entfällt ein Waffengattungs-
 seminar. Stattdessen ist das Seminar Umweltschutz an 
 der HLogS vor dem Fü&StbLG1/MO/Teil1 zu absolvieren.
*** Nur für alle S4, FzO, WiO, und TO verpflichtend.

DER ABLAUF IM ÜBERBLICK

Fü&StbLG1/MO/Teil1/Einh: 19 Tage 

Seminar Führung im Einsatz/ Kp: 5 Tage 

2 Waffengattungsseminare: 3-5 Tage 

Seminar HDG: 3 Tage 

Mindestens eine BWÜ als Oberleutnant 

(Details zum Ausbildungsverlauf
finden Sie weiter unten auf dieser Seite.)

ALS MILIZ-OFFIZIER ZUM
EINHEITSKOMMANDANTEN

ALLE TERMINE

∂   kurs.bundesheer.at
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KOPFZEILE

... als „Information von der Miliz und für die Miliz“ jeden 3. Do 
im Monat von 18 bis 21 UHR in der MTK im Garnisonskanino.

ABLAUF

18 UHR:
Eröffnung und Vorstellung der Themen

1815-1845 UHR:
Aktuelle Informationen über Milizausbildung mit Live-Berichten 
von Kursabsolventen (Ausbildung für Chargen; Eignungsprüfung 
und mod MUO Ausbildung; Umschulung FachUO; O-Laufbahn); 
Neue Ausrüstung/Gerät/Uniform; Veranstaltungen (Sport, Marsch, 
Schießcup, Orientierungslauf, CMT-Veranstaltungen);

Ab 1845 UHR:
Abendessen und Kameradschaftspflege

	► Anmeldungen bitte unter 
milizstammtisch@wirsindmiliz.at 

	► Infos unter 
https://www.wirsindmiliz.at/stammtische

„Treffpunkt Samstag 24. September 14:45 
beim „Narrenturm“, Führung ab 15 Uhr“ 
hieß es und so tauchten aus den verschie-
denen Richtungen die Teilnehmer des 
Spätsommerempfangs im 6. Hof des alten 
AKH auf. Um 15 Uhr dann die ernüchternde 
Mitteilung, dass der eingeteilte Guide nicht 
kommen konnte, wir aber die Daueraus-
stellung ansehen könnten und die geplante 
Führung erst um 16 Uhr beginnen würde. 
Nach einem kurzen Blick in die Runde war 
klar: Das machen wir so. 

Also wurde der „Gugelhupf“ im Erdgeschoß 
umrundet. Neben der Entwicklung der 
Medizin und den verschiedenen Arten der 
medizinisch relevanten Körperteile waren 
viele realistische Modelle verschiedenster 
Erkrankungen ausgestellt. Wir, die Profiteu-
re der Errungenschaften moderner Medi-
zin, mussten ab und zu schon schlucken, 
wenn zu sehen war, wie die Menschen vor 

nicht allzu langer Zeit leiden mussten, da 
man über viele Krankheiten noch nicht Be-
scheid wusste. Die Stunde verging so wie 
im Flug und reichte eigentlich nicht aus, um 
die gesamte Ausstellung zu erfassen. 

Um 16 Uhr ging es dann wie ausgemacht in 
den ersten Stock und ein junger, gut infor-
mierter Mediziner erläuterte nicht nur die 
Geschichte des ehemaligen „Irrenhauses“, 
sondern auch wie die Wachspräparate her-
gestellt wurden. Man kann sich nur schwer 
vorstellen, wie sich die Kranken freiwillig 
mit warmem Gummi übergießen ließen, da-
mit nach dem Abkühlen eine Form für die 
Wachsmodelle verfügbar war, die schließ-
lich von Hand bemalt wurde. 

Auch die Entwicklung der Medizin und ih-
rer Möglichkeiten, die seit dem Ende des 2. 
Weltkrieges rasante Fortschritte gemacht 
hatte, wurde teils recht anschaulich dar-

gestellt. Die Behandlungsmethoden von 
vor rund 70 Jahren muten heute teilweise 
barbarisch an. 

Fragen der Teilnehmer wurden ausführ-
lich beantwortet und sichtlich beeindruckt 
ging es dann weiter in die Stiegl Ambu-
lanz im alten AKH. Dort wurde, auf Einla-
dung des Club Maria Theresia, bei einem 
gemütlichen Abendessen das Gesehene 
reflektiert. Denn glücklicherweise war nie-
mandem, trotz des einen oder anderen 
unappetitlich anmutendem Präparat in der 
Pathologisch-anatomischen Sammlung im 
Narrenturm, der Appetit vergangen. 

Die Sonderpräparate über Kriegsverletzun-
gen waren zwar durch den ungeplanten 
Wechsel des Guides nicht zu sehen gewe-
sen, aber das soll bei einem neuerlichen 
Besuch in der Zukunft nachgeholt werden.

CMT

DER CLUB MARIA 
THERESIA BEWEIST BEIM 
SPÄTSOMMEREMPFANG 
FLEXIBILITÄT
Bericht: Stabswachtmeister Thomas Schluet, COO des Arbeitskreis Miliz - Club Maria Theresia

Die aufgrund der Corona-Pande-
mie sehr aktuelle Sonderausstel-
lung „Krankheiten auf Reisen“ 
ist noch bis 23. April 2023 im 
Narrenturm zu sehen. In kriege-
rischen Auseinandersetzungen 
starben meistens mehr Menschen 
an Krankheiten als unmittelbar 
durch Kampfhandlungen.  

© NHM Wien/Alice Schumacher 
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CMT

CLUB MARIA THERESIA:
TERMINE ZUM 
JAHRESWECHSEL 2023
 

16. DEZEMBER 2022

	► Jahresabschluss der Wiener Miliz in der MTK 
 
(Einladung folgt gesondert.)

20. JÄNNER 2023

	► X. Tag der Wehrpflicht: „Bundesheer - Aufbauplan 2032“

20. JÄNNER 2023

	► Ball der Offiziere in der Wiener Hofburg 
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X. Tag der Wehrpflicht
20. Jänner 2023, 15.00 Uhr

Bundesheer: Aufbauplan 2032
Im Lichte der geänderten sicherheitspolitischen Lage wurde beschlossen, das Bundes-
heer wiederum mit Ausrüstung und Bewaffnung auszustatten. Dieses Vorhaben braucht
einen langen Atem und firmiert unter dem Titel „Aufbauplan 2032“. Neben einer Bilanz
über zehn bisherige „Tage der Wehrpflicht“ soll die diesjährige Veranstaltung unter dem
Schwerpunkt dieses Zukunftsprojektes stehen.

Begrüßung
Brigadier Erich Cibulka | Vorsitzender des Dachverbands

2013 – 2023: Eine Zwischenbilanz
Brigadier Dr. Peter Fender | Generalsekretär des Dachverbands

Aufbauplan 2032: Die militärstrategische Ebene
General Rudolf Striedinger | Chef des Generalstabs

Aufbauplan 2032: Die politische Ebene
Podiumsgespräch mit den Wehrsprechern der Parlamentsparteien:

Friedrich Ofenauer (ÖVP), David Stögmüller (Grüne), 
Robert Laimer (SPÖ), Volker Reifenberger (FPÖ), Douglas Hoyos (NEOS)

Haus der Industrie, Großer Festsaal
Schwarzenbergplatz 4, 1030 Wien

Im Anschluss an die Veranstaltung wird zu einem kleinen Buffet eingeladen.

Die Veranstaltung wird auch als Online-Konferenz | Live-Stream geplant: 
www.wehrhaftes-oesterreich.at/tag-der-wehrpflicht-2023

Anmeldung bis 13.01.2023 an kontakt@wehrhaftes-oesterreich.at
Plattform Wehrhaftes Österreich | ZVR 484621332 | www.wehrhaftes-oesterreich.at 

Die Teilnahme ist kostenlos. Spenden zu Gunsten der Plattform Wehrhaftes Österreich erbeten auf    
Konto IBAN AT51 2011 1827 5409 2500

1

2

3

 BEORDERTE WAFFENÜBUNG
 UNTER DEM KOMMANDO DER 7.JÄGERBRIGADE

	► Zeitraum: 19 06 23 - 24 06 23

	► Vorstaffelung von 15 06 - 17 06

	► Ort: Truppenübungsplatz Bruckneudorf 

INHALT

	► Feststellen der Leistungsfähigkeit und der Einsatzbereitschaft 

	► Zielüberprüfung der Kompanien des JgBW2 durch das JgB18 

	► Sicherstellung des Ablaufs und der Versorgung durch das BKdo und die StbKp 

	► Erhalt der Schießverpflichtung 

	► Stärkung des Zusammenhalts und des Zugehörigkeitsgefühls
 

VWÜ/BWÜ 2023

VORSCHAU AUF DAS 
ÜBUNGSVORHABEN 2023
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TERMINAVISO

BEI FRAGEN UND ANREGUNGEN
Für allgemeine Fragen zur Miliz hält das Miliz Service Center (MSC) Antworten bereit.
E-Mail: milizservice@bmlv.gv.at 
Telefon: +43 (0) 50201-991670 (erreichbar Mo 08:00-19:00 Uhr, Di-Fr 08:00-16:00 Uhr)

Für Fragen, die das Jägerbataillon Wien 2 betreffen, steht Ihnen unser MobUO,
Vizeleutnant Gerhard OSWALD, zur Verfügung.
E-Mail: miliz.garde@bmlv.gv.at 
Telefon: +43 (0) 50201-1042037 www.diegarde.at/miliz-2

www.jgbw2.at/veranstaltungen

	► Weitere Termine unter:

24. JÄNNER 2023

	► 1. Stabs- und Kommandantenbesprechung

27. FEBRUAR 2023

	► 2. Stabs- und Kommandantenbesprechung 
 

15.-17. MÄRZ 2023

	► Vorbereitende Waffenübung (VWÜ) 
 

18. MÄRZ 2023

	► Personalgipfel 
 

25. APRIL 2023

	► 3. Stabs- und Kommandantenbesprechung 
 

13. MAI 2023

	► Maria-Theresien-Marsch, Traditionstag JgB W2

TERMINVORSCHAU 2023
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WERBEEINSCHALTUNG BMLV
MILIZ IM INTERNET
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Am Fasangarten 2
1120 Wien

TRUPPENZEITUNG DES JÄGER-
BATAILLONS WIEN 2 „MARIA THERESIA“

DIE MILIZ BIETET
VIELE MÖGLICHKEITEN.

imm.bundesheer.at

karriere.bundesheer.at

ZUM BEISPIEL:

∂ bis zu ca. 1.000€ pro Monat bereits im Grundwehrdienst (ab dem 3. Monat)
∂ anschließend ab 3.000€ pro Monat im Einsatz (z.B. Modell „6+3“)
∂ berufsfreundliche Karriere in der Miliz
∂ Netzwerk aufbauen und aktiven Beitrag für Österreich leisten

JETZT INFORMIEREN. 
 

Foto: Alexander Haiden
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